
wortlichkeit des Angeklagten, N1C ber über Se1iNe Schuld moralische Ta hätten, dieser Lage die Wahrheit
der Unschuld außern habe der Angeklagte gen.
unterder Einwirkung des entothals über Tatsachen, die Wenn üich U  - noch einmal die Frage stellt, o b E“  @s
sich auf SC  NUul beziehen das untier das Yzt- erlaubt ist das Wahrheitsserum gerichtlichen TOZE
1C Schweigegebot Der Gerichtsarzt kann Iso das benutzen, trıtt noch £&1N Yanz leier Grund hinzu,
Pentothal N1Uur ZUL[C Diagonose N1C. aber ZU[I rlangung weshalb L 1NE Anwendung abgelehnt werden muß und
‚I Bekenntnisses verwenden WAar der daß NUur ott ukommt den 1eIsten TUN:!
Ganz anders 1e0 der Fall TUr dAen Rıchter Für ihn muß des Menschenherzens kennen. Dem Rıchter S{ie

siıch d1ie rage handeln gıbt die „Narkoanalyse f
Nn1CcC Z dliese Schranke unier dem Einfluß VO'  5 narkoti-

dieses Verfahren nennit tatsächlic e1N ittel schen iıtteln durchbrechen Dieser Gedanke 1St
die Hand den Widerstand zwischen ewubiem ürlich der Christen christlichen esell-

und unbewußtem en Techen Und SIN die Ergeb- schaf In jJjenen Staaten die sıiıch VO  } der christlichen
USSE eindeut1ig? Diese beiden Fragen MNUussenN vernennt Überlieferung gelöst haben und das christliche Men-
werden Wie bel der Hypnose W1e bel deTt reudschen schenbild N1IC anerkennen benutzt Nan denn auch 1ese

Mittel und noch schliımmere Wenn wahr ST daß INanPsychoanalyse gibt uch gegenüber der Narkoanalyse
bel manchen Charakteren chranken die sich HIC bre- den Kardinal Mindszenty unter den Einfluß des ittels
hen lassen ewWw1ß hängen die ntworten, die diesem Actedron gesetzt hat o 1st dieses eın Och viel weit-
mmerzustan gegeben werden VO  } der Geschicklich- gehenderer Eingriff dle menscCc  iche TrTeE1INeEel Actedron
keit des Fragenden ab ber vlelleicht legt uch eiNn VSst nach der Darstellung der englischen Wochenschrift
ganz allgemeiner großer Irrtum dem Glauben die Ver- „Jl1ablet £e1INe Chemikalie  2 die N1IC. der Gruppe der
wen  arkeit dieses Verfahrens ZUrC Wahrheitsfindung Schlafmittel‘ gehö SoOoNdern eın rTregungsmittel ist,
IUn den auch die Psychoanalyse mMaC nämlich die das nach kurzer Übersteigerung aller psychischen Kraäafte
Annahme Einförmigkeit der seelischen Struktur furchtbaren Reaktion der der Patient
der Menschen die ahrheit nıcht besteht iıch Zustand Hypnotisierten behnndet dessen

Wille völlig gelähmt ST Die Anwendung des Wahr-Handelt sich Jedoch bei der Psychoanalyse darum 1Ur
heitsserums scheint eln erster Schritt über Ine CGirenzedie subjektiven Gegebenhelten Unbewußten Men--

schen aufifzudecken 1nı heilen muß der Ye-
hinaus SeiIN hınter der keine Nneue Schranke mehr
für jeden beliebigen Eingriff die Struktur der mensch-richtlichen Untersuchung objektive anrheı gefunden

werden Bei der Ausschaltung des illens und des Ver- iıchen Persönlichkeit rglbt
standes der Narkoanalyse außert jedoch der Patient
melst 1L ischung VO  - Erinnerungen Iräumen ruch-
tücken VO  } rfahrungen un seelischen Reaktionen aus

der sich das Was „ Wahrheit IST, kaum herauslösen Palästina heute
1äßt

In Freiburg aTrbelıte e1ilt Zeit er Stille unterDie sittliche Zulässigkeit der Leitung VO  — Dr Gertrud Luckner und Prof arl
Thieme 111e christlich Jüdische Arbeitsgemeinschaft de-Ist also das Ergebnis dieser nalyse IUr den Richter

kaum brauchbar widerspräche auch WenNn beste ET- Te  3 1el ist die Probleme des Judentums studieren,
das gegensellige Verständnis Zzwischen Christen un: Ju-gebnisse erzielt würden e1IN Oolches Verfahren darüber den ÖöÖrdern un: anüsemitischen Tendenzen UuUrCcC Auf-hinaus auch dem gesamten Rechtsempfinden der abend-

ändischen Welt Im Abendland gilt der TUNd- klärung entgegenzuarbeiten Die Freiburger christlich-
jüdische Arbeitsgemeinschaft irat kürzlich ZU. erstenmalsSatz daß nliemand gezwungen werden kann ich

selber UuUSZUSagen Der Angeklagte gilt als freier Mannn VOT ©] größere Offentlichkeit mi1ıt Vortrag VO.  >
Professor Heinz Kappes Karlsruhe der den TIrenund muß als solcher behandelt werden; lle abendländ!1-

schen Gesetzgebungen verurteilen jegliche Gewaltan- 1934 bis 1948 Palästina gelebt hat
Sein Vortrag handelte (as ema „Palästina euiewendung, dem Angeklagten AEIN ekenntnis ent-

locken Und e1Ne solche WaTe die AÄAnwendung des „ Wahr- Wir geben die Grundgedanken dieses auf reichen
heitsserums Kenntnis der Probleme und DeTrSÖ]  ichen Erfahrungen be-ohne Einwilligung Der Angeklagte
hat das ec o ZUI Verstellung, ZULI Lüge, deren ruhenden Vortrages hier wieder

Folgen dann allerdings LTagen muß kın erzZzZWuNgene Der Vortrag betrachtete das Palästinaproblem jenseits
Geständnis würde niemals als Schuldbekenntnis gelten der Parteilichkeit d uUSs N doppelten 1C. der „Teal-
können Selbst be1 freiwilligem eständnis 151 ja der politischen und der „PTrophetischen“
Richter N1C. der Pflicht enthoben die Schuld auch noch

beweisen. Geschichtliche Entwicklung
Das EC. den: Rıchter UTrTC Täuschung VO Bewels
sSe1inNner Schuld abzuhalten, wird dem Angeklagten uch Palästina Waäar selit jeher und ist TStT TeC eute, „StITa-
VO  ] den Moraltheologen zugebilligt Selbst irch- tegical I1ea Q111 Territorium auf dem die Spannungen
lichen eCcC der Canon 1 743 des eile test daß die der Großmächte Zusammenstoßen In 110e solchen Ge-

biet gehört das „Lan  D der jeweiligen Vormacht desParteien verpflichtet sind dem kirc|  iıchen Richter, der
S11 iragt die ahrheit Sagen auSgeNOMMEN der An- Orients der Boden allein gehört den Bewohnern die
geklagte der eln Verbrechen egangen hat Aus dem- national der religl1ös gemä. den entgegengesSsetZ-
selben Grund wird auch der Angeklagte bürgerlichen ten miıteinander konkurrierenden Großmächten zerspal-
Recht N1C. vereidigt amı nımm(!? die Kirche Rücksicht ten iInd Das War bei den alten Großmächten des

Orients beim Vorstoß des Abendlands ZUT Zeit der Te@eUZ-auf die menschliche Schwäche da die me1sten nicht
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Z2UGe, und wieder, seit Napoleon Il der modernen Ge- sischen ac das Spannungsverhältnis 1m ÖOrient Ver-
sChıchte UrCcC den ersien eltkrieg 1S% England die VortT- schoben Wenn „Atlantien Se1in Vorfeld Griechenland,
MacC des Orients geworden Es mußte sSeiNen Besitz die Türkei und Persien Eurasien sichern wollte,
Agyptens un des udan, 5Seewege durch den dann Mu. den OC der arabıschen Staaten mıt S@1-
Suezkanal un: sSe1NC uftwege nach dem Fernen sien Ne. estungszentrum Palästina test der Han:  o behal-
un: Olinteressen und Handelsmonopole UG das ten Schon während des ZzZweılen Weltkriegs der
‚„„‚Mandat’ ber Palästina und Transjordanien sichern Untergrundkampf Jüdischer Geheimverbände Eng-
mal nachdem Irak nNn1IC. mehr als gehalten WEelI- land begonnen dessen Ursache e1nerseilils Englands Ab-
den konnte sondern uNe OUVEeIaN: Monarchie wurde lehnung WaäarTr d1e .„ilegalen Jüdischen Flüchtlinge
Mit den englischen Interessen konkurrierten lange e1t Qus Hitler-Europa Zuzulassen andererseits der
die französischen, die HIC die andate über Syrien und mehr wachsende Radikalismus jüdischer Nationalisten,
den Libanon gesichert wurden Das zarıstische Rußland die Jganz Palästina der das ehemalige Gebiet des

während des ersten Weltkrieges, als die Vormacht Daviıidstaats zwıschen Damaskus und gaba als „Jewish
Da  bra

der rthodoxen Kirche Ansprüche Palästina E Commonwealth‘ beanspruchten 1945 egann der jüdische
gemelde konnte S1e ber nach SEe1NeM Zusammenbruch UuU1IStian: der W21 Te lang mit außerster Erbitterung
N1C mehr realisieren Rußland ı aber N1Ie als e1in DO- un: großen Opfern auf beiden Seiten geführt Wurde
tentieller Konkurrent der Vorherrschaft über den Na- Schließlich gab England das andat die UN  O zurück
hen Osten ausgeschileden nachdem alle Versuche gescheitert CN die USA f{ür die
Nur formal ein „Mandatsland” tatsäc  1C dagegen e1IiNe Unterstützung der englischen Politik Wären
Kolonie VO olonial ce verwaltet wurde Palästina d1e sehr guien Empfehlungen der Nnglo AÄAmerican Com-
während des zweılıten Weltkrieges VO  . England den IMSS10H€ 1946 VO  — beliden Großmächten dIGQENOMMEN WOTI-
bedrohlichen Ansturm der Achse verteidigt un: plan- den, dann wohl der Krleg Palästina vermieden
mäßig als Festungsland des Orients ausgebau el War werden können.
die Mandatsadmıinistration durchaus patriarchalischer England hatte Wäaäl L1 die zıivıle Mm1nl-
Weise ufblühen des Landes interesslert un hat QuUs siratıon über Palästina aufgegeben, WäarT aber Nn1IC
den en Oll- und Steuereinküniten des aufblühenden willt als Großmacht aQus dem rent verschwinden
jJüdischen Sektors auch den arabıschen nach der schuli- Es behielt VOTL allem mittels Transjordaniens die Führung
schen hygienischen sozlalen und wirtschaftlichen ‚e1Le der arabıschen Politik SC1INeTr Hand widersetzte sich
hın ehr gefördert Die Balfourdeklaration, die den en dem UNOG-Beschluß, aa Israel deklarieren und
e1N „Nationalheim Palästina (nicht „Palästina als Palästina teilen, und wirkte, als Israel sechs
Nationalheim zusicherte, WalTrl Waäalr wohl ersier Linle arabısche Staaten slegreich blieb, auf 1Ne Koordinätion
D Gründen der englischen Politik gegeben worden englischer und amerikanischer Politik hin, die England

Festungsgebiet 1Ne€e loyale kolonisatorische Bevölke- WeN1iGgStenNs die miliıtärischen Basen Negev und
TU anzusiedeln (Parallele mi1t der Wiederansiedlung der Aqgaba, dem Schlüssel ZU. Mittleren Orilent siıchern sollte

l Juden AFKe Kyrus nach der babylonischen efangen- raf Bernadottes Bemühungen INuUuSsSen diesem Ye d
schaft); doch spielten zweilellos auch religiöse Gründe betrachtet werden Bevın mi1t Nachdruck daß der
der Erlösung sraels beim „Volk der Bibel“ (England) 1Ne Verlust der englischen Position Nahen sien auch
wichtige ITransjordanien wurde m1L Ne eNG- den Lebensstandard des englischen Arbeiters beeinflussen
15C. geführten tarken Militärmacht versehen un: als würde
Suzeränstaat zuletzt als Önigtum, unier englischer Füh-
IuNg entwickeit TOKZ der Zurückziehung englischer Der arabische Standpunkt
Truppen aAuUS Agypten und tarker Spannungen nach dem
zweıtlen Weltkrieg vermochte England sich die Führung Prof Kappes, der mehrere Jahre lang Dienst der Man-
der arabischen Liga sichern umal 11 amp ge- datsverwaltung gearbeltet hat aber arabischen Sektor
gen die Vichyreglerung die Unabhängigkeit der beiden wohnte un viele persönliche Beziehungen führenden
levantinischen Republiken Syrien und Libanon gefördert Arabern der Jungen Generation unterhielt, schilderte

Die arabische Bevölkerung alasuna verdop- dann ausführlich den arabıschen andpun. Seit Anfang
pelte ich während des andats auf eiwa l onen des 19 ahrhunderts Wär der Gedanke e11 arabisches
Als die Araber Palästinas unier der Führung des roß- Großreich gewachsen un: e die jungtürkische Revo-
MU. VO Jerusalem, Haj) Aminal-Husseini, m1L iut1on ZUT Hoffnung au{f arabische Autonomie gesteiger!
stärkeren Rebellionen die starke jüdische Einwan- worden Als die Türken dlese Bewegung mıiıt brutaler

ewal unterdrückten verbündeten siıch die Araberderung reaglerten, VOTI em beim Aufstand
1nd als die N arabische Welt gen der Palästinen- England ersien Weltkrieg und hofften auf VO.  5

sischen rage unter den Eindluß der chse kommen England garantilerien arabischen Großstaat unter Feisal
drohte verlagerte England e1nNe bisher versuchte AS- Die Erbitterung über den „Verrat der Großmächte  : und

das Mißtrauen die Juden als die nstrumente VOo  3gleichspolitik qganz zugunsten der Araber und schränkte
UTrcC das „Weißbuch die mmigration und den deren Imperialismus stei1gerte diese nationalistische Be-
Verkauf arabischen Bodens dle en empfindlich ZUTC Giluthitze Die Überlegenheit der en auf
e1IN, daß seither die en ZUuU unversöhnlichen Gegnern wirtschaftlichem und kulturellem Gebiet der Verlust der
nglands wurden. TIrotzdem leisteten S1e während des Bodenreserve für die wachsende arabische Bevölkerung

UrCe die Verkäufe VO D außerhalb VO  g Palästinazweiten Weltkriegs den Allıierten Waffenhilfe durch
eiwa 000 Freiwillige un Hilfstruppen und stellten ıhre wohnenden Großgrundbesitzern un der politische Einfluß
Industrie YJanz den Dienst der Allıierten der en bei den Westmächten erzeugten Furcht und
Nach dem zweiten Weltkrieg sich mi1t dem Aus- Haß Vor e2m WAaäaTrl der auf europälschen un eTlrl-
scheiden der Achse und dem Wiederaufkommen der IU kanischen Schulen unı Universitäten EerZOCgeCNEN
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Generation das Bewußtsein dafür gewachsen, daß eın Industrien abgeben. Was dasatz entsprechende
Vo  =| den Großmächten abhängiger Israelitischer Staat ın unter schwersten Bedingungen VO en und Klima, 1n
Palästina dies „Strategical aTrea ‘ dauernd ale remd- dauernden Kämpfen mit den Arabern, von dem Strand- P _
mächte ausliefern und dadurch alle Hoffnung auf ıne qgut VO  3 „Menschenmaterial" aus dem Schiffbruch der
Unabhängigkeit der arabischen Länder vereiteln wuüuürde. europäischen jüdischen Kultur, geleistet wurde, über-
Zur politischen Emanzipation el hinzu die kulturelle steigt alle Vorstellungen. Der kulturelle, gelistige und
Renalssance der Araber, die eit TEL Generationen VO.  D ılsche Standard ist 1n diesen otalen Gemeinschatits-
den Zentren 1n Beirut, Kairo, Damaskus und Bagdad aus siedlungen besonders hoch. Sie blieben fast immun geygen
ber alle Länder \arabischer Zunge wächst. Auf keinem aen destruktiven terroristischen Nationalismus: S1e bil-
andern Weg konnten diese für die Weiterentwicklung deten das ückgrat der Verteidigung, Uun: fast alle
der arabischen Länder lebenswichtigen Ziele VerWIir  icht en sich 111e ungeheure arabische Überlegen-werden, als indem S1e ihre Drohung die UNO, die heit 1mM en und Norden gehalten. Rettung er der
Deklaration des Staates Israel mit rlieg beantworten, uden, die nach Palästina gehen müÜüssen, ist das Tund-
auch realisierten. Die militärische Niederlage hat CdeS- motiv des jüdischen Aufbaus. Und dies OLV gab auch
illusionierend gewirkt l1ele innere uUun!' außere CAWAa- dem jungen Staate die Kraft SEe1NEe Existenzprobehen sind den Tag getretien; aus Selbstbesinnung und £estieNen. Wird sich aber auch 1n Zukunft gegenüberArbeit den sozlalen und geistigen undamenten eines der immer täaärker werdenden arabischen Umwelt behaup-wahren Aufstiegs INg sich 1ne wirkliche Wiedergeburt ten. onnen
der arabischen Kultur ergeben.

Prophétische O1lDie Jüdische eistung

Das .„‚Sle müssen‘ gilt U:  - rsit TeC VON den en Aus In einem „strategical area“‘ kann NUr dann 1ne
„Dauerlösung geben, WE eS diesen harakter MRden Pogromen Osteuropas erwachsen, Sich, wWenn

uch 1n der Form der Ghettos, volkhaftes Jüdisches en das Zustandekommen eines Welteinheitsstaats verliert.
Seit Samuel finden WIT den Wiıderstand der Prophetenerhalten a  e, bedeutete der Zionismus TITheodor erzlis

1Ne innerliche Befreiung des jüdischen Bewußtseins den Nationalismus In einem olchen Gebiet, das
eigentlich ‚Ott gehört, der noch über den GroßmächtenRückkehr ZU en der Heimat ihrer egele des Heiligen

Landes, Erlösung Urc eigene Arbeit, Wiederherstellung Sie „Stille-halten” gegenüber den Großmächten, i
mierung des natiurlichen Nationalismus 1n einen elig1ö-der Würde des Juden als eines schöpferischen Menschen,

Volkwerdung auf der rundlage der neuerweckten Spra- SN und ethischen Universalismus: das WäarTr das politische
und erzieherische Programm der großen Pr-dphéten. Prof.che der und eines kühnen SoOzlalen. Experiments,

Staatsbildung us eigener Verantwortlichkeit: das Nn Kappes W1es auf solche Strömungen unter e1iner geistigen
ıte hin, die VO  — dem inzwischen: verstorbenen Präsiden-die lele, die die Pioniere erfüllten‚_ die aus der Ver-

folgung uUrC. den russischen Zarismus 1n das „Alt-Neu- ien der hebräischen Universität, Dr. agnes, VO  W3

lan flüchteten und dle Fundamente des Hauses Professor artin Buber un zahlreichen bedeutenden Per-
mit allergrößten pfern legten, das dann die Irümmer söNnlichkeiten geführt wurde. Die ewegung hieß ‚Achud.

(Einheit), weil S1e die engste Verbindung mit den ArtTa-des Jüdischen Volkes aufnehmen mußte, die sich aus der
Hölle der Hitlerverfolgung retten konnten Prof. Kappes, ern anstrebte, mit denen 11LanNn ın einem binationalen

aa zusammenleben wollte, ohne politische Majorisie-der 1ın besonders engen freundschaftlichen Beziehungen
zu verschiedensten Kreisen der Jüdischen geistigen 1ie rung des einen UT den andern Teil, 1n einem weltpoli-
und der Siedlungen gelebt hat, schilderte die TUKIuUuUr tisch _ neutralisierten Palästina, das dadurch aufhören
des kulturellen und sozlalen Aufbaus, des hebräischen SsSo  ei „strategical area” zwischen den Großmächten

SEe1IN. Die Dynamik auf der realpolitischen eNne brachteErziehungswesens VO Kindergarten bis Au Universität,
die Arbeiterbewegung mit iıhren festen Gewerkschaften, diese spirltuell-politische ewegung einstweilen Z

Scheitern Die imperialistischen und nationalistischen In-die uch auf dem Gebiet der produ.  iven. Wirtschafts-
unternehmungen Konstruktives leisteten, die Verschmel- teressen siegten einstweilen üÜüber den Universalis-

IMUS Mit welchem Frieden auch immer der jetzige rnegZUNG vieler ulturen und Nationen der Einwandrer
einem immer homogener werdenden israelitischen Oolks- enden Mäag, der dem aa Israel die verdiente Anerken-

‚un« seiner Existenz verschafft hat  J alle eigentlichentum, die verschiedenen Typen der landwirtschaiftlichen
Besiedlung VO individuellen Bauernhof bis den (Ge- Tobleme, welche beide OÖlker gekämpit en, mMUS-

SsSen ISI noch gelöst werden. Gehört der OC der arabı-NnOsSsenschaften auf der Grundlage de's Privatbesitzes
(Moshawa) und erläuterte dann eingehend das Wesen schen Staaten 1n den atlantischen Verband, dann mMUSsen

England und USA ihre bisher gegensätzliche Politikder Gemeinschaftssiedlungen, der Kvatza, die einen dau-
rnd wachsenden Sektor der Agrarbesiedlung einnimmt. koordinieren. Der milıtärische und wirtschaftli che Impe-

Tialismus (Olinteressen etc.) muß RE 1Ine großzügigeIm Gegensatz ZUr OlCAHAOSEe ist jeder staatliche Eingriff
ausgeschaltet; die staatlıchen Fonds tellen den en ökonomische Entfaltün-g dieser weıten entwicklungsfähi-
einer gefestigten und ewährten Gru ZUT Verfügung gen Gebiete ersetzt werden, bei der die en 1156 ihre

einen Erbpachtzins Von 2°/0; alle Darlehen für die erprobte Kolonisationsgabe Z amerikanischen Kapital
den wichtigen Beitrag der Technik und des 0S g -Betriebsmittel müssen verzinst un: heimgezahlt werden.

Auf der doppelten Grundlage VO  - individueller Besitz- ben en Israel muß dann als Gliedstaat ın die arabische
Liga eintreten. Die Weltspannung zwischen Eurası]ıen undlosigkeit un: totaler Demokratie en sich die iwa

150 Kvatzer un 1DuUuizım blühenden Landwirtschalit- Atlantien kann wohl NUur ME Neutralisierung der
Zwischenländer: Skandinavien, Deutschland-Osterreich-lischen Intensivbetrieben entwickelt, die zugleich die Ba-
Schweiz, der Orientgruppe Griechenland-Türkei-Iran-A{-S15 für die den örtlichen Bedingungen und dem gesicher-

320



S  bn
SA x

MN w U:
f  4®

ghanıstan der belden Indien un der fernöstlichen ruppe Propheten Jsalas selnen aa Juda ist eute die
Tibet 1Nna Korea und apan überwunden: und der Menschheit VOT dem drıtten Weltkrieg gerichtet
Gegensatz polarisiert werden Wahrscheinlich muß ber diesen vermelden. Prophetische Politik wird ZUT EINZ1I1G
dann uch der Raum der arabıschen Staaten und Israel realistischen Politik Wenn die Menschheit J:  e WEEeTl-

diesen „COTrdon sanıtalire eingegliedert werden Erst den so11 Iur welleren Aufstieg un1ıversalen
durch EeE1Ne solche Stabilisierung CdeT Machtverhältnisse Menschentum Der aa Israel hat us dem OS der
der Erde: kann die UN die Vorstufe ZUMmM Welter  e1ts- Ma  abaer sıch behauptet Die Verwirklichung SCE1NEeI

werden,: Eine solche Entwicklung 1äßt sich nıcht höchsten Tradition des Prophetismus 151 der Wealt
mehr UrC politische ittel OTrganıSleTre. S1e muß siıch noch sSChuld1ıg Der 1INd das nicht mehr nOoCch die christ-
Oorganısch ergeben aus dem universaler gewordenen Be- lichen Öölker Lst die Erfüllung Cder Prophetie AtI-
wußtsein der Menschen Und hier SC  1e€ ich der Ring tus Jesus andernfalls 1LE Realıität? Und besteht dieselbe
der Geschichte VO 3000 Jahren Der VO  } den Propheten Herausforderung nicht die Gläubigen die Raum
Israels das a0oS der Welt hineingerufene „Heilsplan derT VO  w} Krıshna und Laoise gegründeten el-
Gottes WäaT keine bloße „Ldee luftleeren Raum diese 10NEN leben? der prophetischen ene haft die große
aı Waäar geboren aQus konkreter politischer und mensch- „TOUNd table: conference bereits begonnen Als Glieder
liıcher Not un: Ausweglosigkeit Au  n 1Ner Tragik die mıL der jJüdısch chrıstlichen Gruppe d1eser „Menschheitskon-
keinen menschlichen Mitteln aufgelöst werden konnte ferenz iınd uch WIT Deutschland un d Palästina be-

d1es: Wort des rufen„Glaubet ıhr nicht bleibet 1nr nıcht

Aus der Okumenischen Bewegung
ESINNMUNG gez W UN'g en haben bringt der Berliner TopWas bewegt heute die Evangelische Kıirche

Deutschlands? Dr Böhm IM SEN1IMCIIN Belitrag „Neue Wege der Kirche
Ausdruck GegenüberT der „Fehlentwicklung wW1e

Zut geIstlgen Vorbereitung der Amsterdamer eltkon- Sagt, die früher die Gemeinde eSU Christı mı1T der
ferenz der orläufige kumenische Rat d1ie eilneh- politischen Gemeinde oder m1T staatskirchenrtecht-
menden Kırchen der e1inzelnen Länder angeTregt ıhre ıchen Organisation identinzlierte stellt klar heraus
Ansicht Der dle: Probleme der Konferenz außern die 11 d1e eT: Jesu Christiı 151 mehr
Die Abhandlungen au  n den. einNzelnen: Ländern ‚ollten Le1b Das Herz dieses Leilbes: 1'SIT die Verkündigung, die
inJeltung Grundlage des ökumenischen Gespräches Stimme des Herrn W1e !E der irohen Botschaft V@TI-
werden amharte: Vertreter der Deutschen Evangeli- OIM WI1ITd. Dem erkündiger w1rd daıs Wort er
schen Kırche vieröffentlichten als deutschen. Beitrag W ET anuter LEIN predigt, durch den
ter dem 1Le „DIie Ordnung Gottes und d1ie Unordnung Heiligen e1S7 erschlossSen.. Man mMuß VO\ rediger
der Welt (Ev. Verlagswerk, ‚uttgart, £1N! An- verlangen selber ‚ Zeuge un! nıcht UT Rezitator
zahl V'O.  - Arbeiten die sich miıt den drängendsten gegeN- VO.  - ahrheiten: 1ST daß mı1t SCe1NeT Persönlichkei1  L
warugen Problemen, VOI d1le siıch d1e eutische ‚Vange- und!| SEINETIM CMn Glauben SECELNCIL Worten STE.
ISsSCHEe Kiırche gestellt sıeh auseinandersetzen der viel- Wenn daruber hinaus noch U, der ]Jewel-
mehr SJIE TIStT aufwerien formulieren und ZULI Diskussion Igen Gemelnde ihrer konkreten Situation mıt dem
stellen OTte: Christi sprechen wWwI1rd segensvolle M1SS1IONS-
Der 1ie! des! Buches führt SCHON die Problematik £1O arbeilit wirken
die Bischof Stählin Oldenburg, dem Satz ausdrückt Ahnliche noch welter ausgeführte en Anre-
.„DierT rennpunkt aller Fragen dies: kirchliıchen ens
und. Handelnıs 1st eute das Verhältnis dier Kirche ZUr

GUIG CI über die inhaltliıche und OTIN: ErneueTrung der
Predigit gıbt ProfessorT DDr Thielicke, Tübingen, S 1-

Welt. Esı geht darum das! Wesen der Kirche scharif Arüuke: ‚. Versagen und Erneuerung der irch-
umreißen der Viıielfal der chrastlıchen Bekenntnisse liıchen Verkündigung IMe überzeugende Kraft des: WoTrT-
d1e einigende Grundlage aufzusuchen. und diLe er Les Gottes muß aus diem PredigeT 1 der Wie1ise sprechen,
Kirche: der ’  Welt festzulegen, die S1e ınabäander- Cl S11 diem Menschen V'OIIl neinte dem Mann: VO: eute,
ıch geste: ist, mit er S1C sich auselinandersetzen muß SECE1INECIN öffentlichen en Richtung Welsen Vel-
und der SJL'E Aufgaben erfüllen haft MIag Hier Td e1n. vielfache's Versagen der Kirche
Dieevangelische Kirche und die Welt das! 1ST der IL oflfenbar
Grundton, an den die eiträge abgestimm: SiIN.d der rängender und wichtiger 1r dJIe innerkırchliche Ent-
andere LsSt niıicht mıinder STAaT. vernehmbar: die V wicklung scheint d1ie Tage des Gottesdienstes DT, Böhm
lische Kirche oOder Desser die Okumene und die römisch-
katholische Kirche Sagl „Das Entscheidende en CeT Gemeinde 1ST 11

Ootteschenst Woran lag daß 090/9 der GliederT der
Innerkirchliche TODIemMe evangelischen Kırche nıcht mMehr Gottesdienst ka-

Daß die Jahre des Kirchenkampfes Deutschland auch men?  n Er erklärte das Z alsı „FTUC NC Predigt die
dıe evangelische Kirche aufgerüttelt un ZUT a ]lbst- antikatholischer Haltung vermenınte auch Ohne

3300


